
 

 

 

Pressemitteilung 

 

 Jetzt online: Jahresstatistiken 2021  
 Beratungsbedarf nach wie vor hoch  
 Mehr Konflikte in Familien und psychische Probleme von Heranwachsenden  

 

Wuppertal, 21.04.2022. Die kostenlosen und anonymen Hilfsangebote der „Nummer ge-
gen Kummer“ sind seit über 40 Jahren eine wichtige Anlaufstelle für Heranwachsende 
und Erziehende, die über ihre Sorgen, Ängste und Nöte sprechen möchten und dar-
über Entlastung oder auch konkrete Lösungsansätze suchen. Seit dem Beginn gesi-
cherter statistischer Aufzeichnungen haben tausende ausgebildete ehrenamtlich Be-
ratende fast 5 Mio. Beratungen mit Ratsuchenden geführt.  
 
Im Jahr 2021 fanden insgesamt 121.174 Beratungen über die Angebote der „Nummer 
gegen Kummer“ statt. Davon 89.169 am Kinder- und Jugendtelefon, 12.328 in der On-
line-Beratung (Mail+Chat) für junge Menschen und 19.677 am Elterntelefon. Am El-
terntelefon (+11%) und in der Chat-Beratung (+47%) sind die Beratungszahlen im Ver-
gleich zum Vorjahr angestiegen. Rund 10% aller Beratungen standen in einem direk-
ten Zusammenhang mit der Corona-Pandemie. Am Elterntelefon meldeten sich sogar 
20% aller Fälle mit einer Thematik, die im Zusammenhang mit Corona stand. 
 
„Wir sind sehr froh, dass wir auch in 2021 erweiterte Beratungszeiten an unseren An-
geboten aufrechterhalten konnten. So konnten wir vielen jungen Menschen und Erzie-
henden zur Seite stehen. Unsere Hilfsangebote geben Aufschluss darüber, was Eltern, 
Kinder und Jugendliche bewegt. Die Zahlen aus 2021 spiegeln unter anderem ein er-
höhtes Konfliktpotenzial in Familien sowie eine Zunahme von psychischen Problemen 
bei Heranwachsenden wieder. Eine Entwicklung, die seit Beginn der Pandemie von 
uns und auch vielen anderen Expert*innen der Kinder- und Jugendhilfe und des psy-
chosozialen Gesundheitssystems befürchtet wurde.“, so Rainer Schütz, Geschäftsfüh-
rer der „Nummer gegen Kummer“.  
 
Besonders häufig meldeten sich Ratsuchende am Elterntelefon, um über Gefühle der 
Hilflosigkeit und Überforderung, auch im Zusammenhang mit Corona, zu sprechen. 
Viele Erziehende fanden hier außerdem Unterstützung. Wenn es um die Beziehung 
zum eigenen Kind und Probleme mit (Ex-)Partner*innen ging. Häufiger als in 2020 
thematisierten ratsuchende Eltern die psychischen Probleme ihrer Kinder. Und auch 
ratsuchende Kinder und Jugendliche suchten zu den eigenen psychischen Problemen 
häufiger Hilfe bei der „Nummer gegen Kummer“ als noch im Vorjahr. Darüber hinaus 
sprachen junge Ratsuchende verstärkt über ihre Beziehung zu den Eltern, sexuellen 
Missbrauch, Selbstverletzung und auch Suizidgedanken bzw. -versuche.  
 
Die Jahresstatistiken zeigen, mit welchen Belastungen Familien in Deutschland zu 
kämpfen haben und wie es sowohl jungen Menschen als auch Erziehenden im zweiten 
Jahr der Corona-Pandemie geht: https://www.nummergegenkummer.de/aktuel-
les/zahlen-und-fakten/. In den angefügten Fact Sheets sind die wichtigsten Zahlen und 
Fakten noch einmal zusammengefasst. 
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Pressekontakt:  

Anfragen richten Sie bitte an presse@nummergegenkummer.de oder telefonisch an Tel. 0202 259 

059 – 0  

Nummer gegen Kummer e.V.  
Anna Zacharias  
Hofkamp 108  
42103 Wuppertal  
a.zacharias@nummergegenkummer.de  
+49 202 25 90 59 12 
 
Über Nummer gegen Kummer e.V.:  

Nummer gegen Kummer e.V. ist der Dachverband für örtliche Vereine, die in Deutschland ein 

Kinder- und Jugendtelefon und Elterntelefon betreiben. Die derzeit 87 lokalen Träger der Be-

ratungstelefone sind überwiegend örtliche Verbände des Deutschen Kinderschutzbundes so-

wie anderer Wohlfahrtsverbände. Dieses Netzwerk stellt das deutschlandweit größte kosten-

freie, telefonische Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche und Eltern dar. Speziell ausge-

bildete, ehrenamtlich engagierte Berater*innen unterstützen die Anrufenden im Sinne von Hilfe 

zur Selbsthilfe bei Alltagsproblemen und in schwierigen Lebenssituationen. Zur Finanzierung 

des Netzwerkes bemühen sich Nummer gegen Kummer e.V. bundesweit und seine Träger-

vereine lokal um Spenden von Unternehmen, Organisationen und Privatpersonen. 

Nummer gegen Kummer e.V. ist aus dem Deutschen Kinderschutzbund hervorgegangen 

und diesem als Mitglied in seiner Zielsetzung verbunden. Der Dachverband ist Mitglied bei 

Child Helpline International.  

Nummer gegen Kummer e.V. wird gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Se-

nioren, Frauen und Jugend und unterstützt durch die Deutsche Telekom. Jeder Anruf an 

den Beratungstelefonen ist kostenlos, die Verbindungsgebühren trägt die Deutsche Telekom 

AG, Kooperationspartner von Nummer gegen Kummer e.V. seit 1991.  

 
Elterntelefon unter 0800 - 111 0 550  

Mo - Fr von 9 - 17 Uhr sowie Di und Do von 17 bis 19 Uhr  

Kinder- und Jugendtelefon unter 116 111  

Mo - Sa von 14 bis 20 Uhr  

Online-Beratung für Kinder und Jugendliche per Mail und Chat unter  

www.nummergegenkummer.de 

 

Weitere Informationen unter www.nummergegenkummer.de 

     

 

 
Im Kontext der Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) informieren wir Sie, dass wir 
Adressdaten sammeln und pflegen, um unsere Partner und potentiellen Partner über unsere Vereins-
arbeit zu informieren. Ihre Kontaktadresse ist in unserer Datenbank, weil Sie Partner, Interessent, Mit-
glied, für uns tätig oder potentieller Interessent eines unserer Projekte waren/sind. Gerne werden wir 
Sie weiterhin über unsere Arbeit informieren. Wenn Sie dies nicht möchten, schreiben Sie uns bitte eine 
formlose Mail an presse@nummergegenkummer.de.   
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